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Grafik 1: Bildungsstand der Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen, 2019 

 

 
 

Quelle: Bundesamt für Statistik, https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/wirtschaftliche-soziale-situation-
bevoelkerung/gleichstellung-frau-mann/bildung/bildungsstand.assetdetail.12527141.html 
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Grafik 2: Alterssicherungssystem: Bezugsquoten aus den drei Säulen, Leistungshöhe 

 
 

 
 

Quelle: Bundesamt für Statistik, Auf dem Weg zur Gleichstellung von Mann und Frau, 2019, Seite 31 
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Eine	prekäre	finanzielle	Lage	im	Alter	oder	schon	früher	im 	Lebenslauf,	
Armut sowie Gewalterfahrungen sind bedrohliche  Lebenssituationen, 

welche Frauen und Männer auf unterschiedliche Art treffen. Im 

 Folgenden beleuchten einige Blitzlichter einzelne Aspekte.

6.1 Alterssicherung

Das System der Altersvorsorge besteht in der Schweiz aus drei Säulen: 

die	 Alters-	 und	 Hinterlassenenversicherung	 (AHV),	 die	 berufliche	
	Vorsorge	(BV)	und	die	Säule	3a.	Frauen	sind,	unter	anderem	aufgrund	
ihrer nicht linearen Erwerbsbiographien, im Alter schlechter abgesi-

chert	als		Männer.	Während	es	bei	den	AHV-Renten	systembedingt	nur	
geringe Unterschiede zwischen Frauen und Männern gibt, fällt der 

Unterschied	in	der	beruflichen	Vorsorge	umso	grösser	aus.

G29

Quellen: BFS – SAKE, SESAM

Nur Leistungsbezüge, die im Rahmen der Pensionierung erfolgt sind.
Definition Rentner: Personen, die das ordentliche Rentenalter erreicht haben und eine Leistung aus
mindestens einer Säule des Alterssicherungssystems beziehen.

Bezugsquoten aus den drei Säulen des Alters-

sicherungssystems und Höhe der Leistung, 2015

Rentnerinnen und Rentner bis 5 Jahre nach ordentlichem Pensionierungsalter

© BFS 2019

Bezugsquote

Rente

Kapital

Frauen Männer

Höhe der Leistung

in Franken pro Jahr:

0%

20%

40%

60%

80%

100%

AHV BV Säule 3a

98,0

78,6

42,1

98,8

63,7

28,3

0

40 000

80 000

120 000

160 000

30 000

160 000

75 800

19 200

49 800
60 000

21 000 21 600

6 Prekäre Lebenslagen
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Grafik 3: Armutsquoten Schweiz 2018 
 

 
 

Quelle: https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/wirtschaftliche-soziale-situation-bevoelkerung/soziale-situation-
wohlbefinden-und-armut/armut-und-materielle-entbehrungen/armut.assetdetail.11567532.html (BFS 2020) 
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Statistik 4: Kriterientabelle  
 

  

Merkmale von Teilzeitbeschäftigung und Aushilfe-Status 
Kriterien Teilzeitbeschäftigung Aushilfe-Status 

Definition Mehr oder weniger regelmässiger 
stunden- oder tageweise 
Arbeitseinsatz. Teilzeitangestellte 
haben die gleichen Rechte wie 
Vollzeitangestellte. 

Befristet, absehbarer Einsatz von 
max. 3 Monaten. Danach erlischt 
das Arbeitsverhältnis automatisch. 
Allgemein: Schlechterstellung 
gegenüber der Teilzeitanstellung. 

Kündigungsfrist wie bei Vollzeitanstellung 1 keine Kündigungsfrist 2 

Schwangerschaft Mutterschaftsschutz wie bei 
Vollzeitbeschäftigung 3 

- kein Mutterschaftsschutz 4 
- kein Kündigungsschutz 5 

Krankheits- oder 
unfallbedingte 
Abwesenheit 

Lohnfortzahlungspflicht gemäss 
Arbeitsvertrag 6 

keine Lohnzahlung bei Krankheit, 
nur bei Unfall 7 

Berufliche Vorsorge 
(2. Säule) 

obligatorisch bei Jahreslohn von über 
21’510 Franken 8 

keine berufliche Vorsorge 9 

Stundenlohn Vergütet wird nur tatsächlich geleistete Arbeitszeit: Feiertage werden nicht 
bezahlt; Lohneinbussen bei Arzt- oder Behördenbesuchen. 10 

Ferienanspruch Anspruch auf bezahlte Ferien/Ferienentschädigung  
(gilt auch bei Stundenlohn) 11 

Private Vorsorge  
(3. Säule) 

Beiträge an Säule3a sind von Steuern abzugsberechtigt: 12 
- bis 6'883 Franken pro Jahr für Leute, die in 2. Säule einzahlen; 
- bis 20% des Erwerbseinkommens (nicht mehr als 34’416 Franken pro Jahr) 
für Personen, die keine Beiträge an die 2. Säule leisten 

Unfall (UVG) obligatorische Berufsunfallversicherung durch Arbeitgeber, auch Unfälle auf 
dem direkten Arbeitsweg sind mitversichert. 13 
Nichtberufsunfälle nur mitversichert, wenn Arbeitszeit  
über 8 Stunden/Woche bei einem Arbeitgeber beträgt. 14 

 
 
 

Quelle: Übersicht Arbeitsgruppe Schlussprüfung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


